ur 


reslauer Kreisblatt. 


Sechszehnter Jahrgang. 


Sonnabend den 7. Juli 1849. 


— — ———— 


Bekanntmachungen. 


Betreffend die Gebäude⸗Verſicherung en bei der Provinzial⸗Land⸗ 
Feuer⸗Soeietät. 

In den vorgelegten Deklarationen uͤber Gebaͤude⸗Verſicherung en gegen Feuerſchaden bei det Provinzial⸗ 
Land⸗Feuer⸗Societät find die verſchiedenen Angaben zur Beurtheilung des wirklichen dermaligen 
Werthes, fo wie der Feuetgefaͤhrlichkeit der Gebäude fo ungenügend, daß die Provinzial⸗Direktion folgende nach⸗ 
träglige Beſtimmungen zur genaueſten und puͤnktlichſten Beachtung zu erlaſſen, fi veranlaßt geſehen hat: 
1. Muß die äußere Conſtruktion der Gebäude volkommen genau beſchrieben und bei maſ⸗ 

fiven Gebäuden genau angegeben werden, ob die Mauern aus Bruch⸗ oder Sandſteinen, 

aus gebrannten Mauer- oder Luftziegeln errichtet find, ob das Dach mit Schiefer, Lehm⸗ 

ſchindeln oder gebrannten Ziegeln gedeckt iſt. Aus der B ſchreibung des innern Aus⸗ 

baues muß zugleich erſichtlich fein, ob und welche feuergefährliche Anlagen in den refp, 

Gebäuden vorhanden, oder welche feuerbenutzende Gewerbe darin oder in den nachbarlichen 


Gebaͤuden betrieben werden; 

2. Iſt der Grad der bereits eingetretenen Abnutzung jedes einzelnen Gebaͤudes, 

wenn auch allgemein durch die Bezeichnungen: „ſehr gut unterhalten“, „gut“, „ mittelmͤͤ⸗ 
ßig“, weil das ꝛc. und das c. ſchadhaft geworden, ſchlecht, weil das ꝛc. und das 1c. verfallen 
ganz vollſtändig und darum auch das Alter der Gebäude durch beſtimmte Zahlenan⸗ 
gaben zu beſtimmen; 

3. Hi die Höhe des Gebäudes bis unter das Dach unter den die Breite und 

Länge⸗Dimenſſonen angebenden Zahlen in Rubr. 7 und 8 det Deklarationen zu bemerken. 


Zugleich erinnere ich 
J. nochmals daran, daß nach $ 20 J. o. die Ortsgerichte und Polizeibehoͤrden bei den 
Wathsermittelungen der zu verſichernden Gebäude biſonders wirkſam fein muͤſſen, da ihr 
nen die fpeciellen Werhältniffe der betreffenden Geundſtücke genau bekannt find, und der 
’ Societät durch Vollziehung der vorgeſchriebenen Beſcheinigung über die „Richtiskeit der 
Gedaͤudebeſchreibungen“ rc, die Ueberzeugung gewähren ſollen, daß fie ihre ene Ob⸗ 


liegenheiten gewiſſenhaft erfüllt haben. 


WET * 


Schließlich lege ich nochmols den Drtsbehörden dringend die Pflicht an’ Herz, jede Ueberver⸗ 
ſicherung eines Gebäudes Über den dermaligen Werth, erſp. den Verfall deſſelben ſogleich zu meiner 
Kenntniß zu bringen. N - 


Breslau den 4. Juli 1849, l 
8 Der Königliche. Landrarh und Kreis⸗Feuer⸗Societäͤts⸗Direktor 

Graf Königsdorf. 

Betreffend das Verbot der En die Zeit, in welcher bie 

a Cholera im Kreiſe graſſicet. * >, 

Die Cholera iſt leider im Kreiſe noch nicht gewichen, und fordert ſchonungslos hin und wieder ihre 
Opfer. Zur Beruhigung für die Bevölkerung des Kreiſes, daß zur Beſeitigung jedweder Gelegenheit 
der Verbreitung dieſer ſchlimmen Krankheit auch die Berwaltung wöthig erſcheinende allgemeine Maßte⸗ 
geln treffe, beſtimme ich, daß bis auf meine weitere Bekanntmachunz vom Aufhoͤren der Krankheit, 
alle Tanzluſtbarkeiten im Kreiſe unterbleiben, und die Oltsbehoͤrden die Erlaubniß hierzu verſagen. Es 
iſt nicht in Abrede zu ſtellen, vaß die Erbigungen beim Tanze und in derem Gefolge die Erkältungen, 
Beſorgniß erregend für die Erzeugung der Krankheit find, und erwarte ich vom Kreiſe, und namentlich 
von der tanzluſtigen Jugend die Ueberzeugungsnahme von der Nothwendigkeit dieſer Anordnung. 


Breslau den 5. Juli 1849. 1 Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


— — 


Bei der Organiſation des unterzeichneten Gerichts, find von nachſtehenden auf daſſelbe Übergegangenen 
Getichts⸗Aemtern reſp. Dorfſchaften des Breslauer Kreiſes: 
Albrechtsdorf, Benkwitz, Blankenau, Bogenau, Bogſchuͤtz, Breſa, Carlowitz, Guck lwitz, Herrmanns⸗ 
dorf (Strachwitz ſchen Antheils), Karowahne, Koberwitz, Kreiſelwitz, Märzdorf, Malſen, Moſſelmw h, 
Neuen, Pilsnig, Schauerwig, Schillermuhle, Schmolz Groß und Klein, Tinz Klein, Tſchanſch 
Klein, Schottwitz, Siebotſchuͤtz, Syrding Groß, Unchriſten, Waſſeijentſch, Wilhelmsthal, Wilt⸗ 
ſchau, Zindel, Zweibrodt, 5 | 
keine befondere General⸗Akten über die Beſetzung und Vereidung des Dorfgerichts⸗Perſonals übergeben 
worden. 


Das Königliche Landraths⸗Amt erſuchen wir daher hiermit dienſtergebenſt, uns gefälligft das 
Dorfgerichts⸗Perſonalt der genannten Ortſchaften namhaft zu machen und den Tag ihrer Verpflichtung 
angeben zu wollen. 


Breslau den 28. Juni 1849. 

a Koͤnigliches Kreis⸗Gtricht 

gez. Wachler. 
Vorſt/ hende Requifition bringe ich zur Kenntniß der Dorfgerichte vorgenannter Ortſchaften, und erwarte 
ich von jeder derfelben binnen 8 Tagen, einen namentlichen Nachweis des Dorfgerichts⸗Perſonals (Scholz 
und Gerichtsmaͤnner) mit Angabe des Tages ihrer Vereidung. 


Breslau, den 5. Juli 1849. Königl. Landrath, Graf Köntgsdorff. 


Diebſtahl. 


Am 3. d. M. wurde dem Inſpektor Hohlfeldt zu Koberwitz eine ſehr ſtarke (in großen Fagon) ſilberne 
Kapſeluhr aus der Wohnſtube von det Wand. gefiohlen. Die Kopſel wurde durch eine ſlaͤhlerne Schieb⸗ 
tiegelfeder feſtgehalten, und war das ganze Werk bis aaf die Stellſcheibe verdeckt. Die 3 ffern waren 
deutſche⸗ Hohlfeldt ſichert 5 Rehlr. Belohnung dem Entdecker zu. ar 

Breslau den 4. Juli 1849, Königlicher Landrath, Graf Königsdorff. 
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Aufenthaltsermitte lungen. e 
Haumtreiber Auguſt Gottlob Braͤunett, 50 Jahre alt, 5 Fuß 7 Zoll hoch und verblindet und deſſen 
Buhäiterin Friedericke, unvetehelichte Hennigs, 54 Jahr alt, vagabondiren und beit In. E ſterer, welcher 
ſich auch Blumberg faͤlſchlich nennt, und vielfältig wegen Verbrechen beſtraft worden, giebt ſich fälſch⸗ 
lich für einen penffonirten Föiſter, feine Zuhaͤlterin für feine Ehefrau und den ber ſich führenden Sohn 
derſelben, Johann Friedrich Wilhelm Hennigs, 14 Jahre alt, als feinen eigenen Sohn aus. Der vg 
tere iſt auf dieſen Herumtreibereien feit einem halben Jahre, ſchon dreimal wegen Diebflahls zur ges 
richtlichen Unterſuchung gezogen worden, und iſt gegenwartig wieder verhaftet. 3 3 
Dem Koͤniglichen Landraͤthlichen Amte machen wir hiervon ergebenſte Mittheilung. 
Brieg den 29. Juni 1849. 5 I 
mid 5 Der Magiſtrat — Polizei⸗Verwaltung, 
Vorſtehende Mittheilung communicire ich den Polizei⸗Behoͤrden und Dorfgerichten des Kreiſes, zur Vi⸗ 
gilanz auf die genannten, weiche im Betreffungsfalle feſtzunthmen, einftweilen am Orte zu inhaftiren 
find, und mir hiervon ſchleunige Anzeige zu machen iſt. 
Breslau den 3. Juli 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Der bet dem Bauer Lache zu Reppline dienende Wagenknecht Curl Warkuß hat ſich am 29. Juni 
a. 6. aus feinem Dienſte entfernt, und treidt ſich wahrscheinlich zwecklos im Kreiſe herum. Derfelbe 
iſt im Betreffungsfalle feſtzunehmen, und an tas Doefgericht Reppline adzulfefern. ie 9 8 
Breslau den 4. Juli 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorf f. 
. ² ² T“... en nn m . . , , ee nn a 
In der Injurlen⸗Prozeß Sache des Wüthſchafts⸗Eleven Wagner wider den Schäfer Auguſt Scholz zu 
Groß Mochbern erſuchen das Koͤnigliche Landraͤthliche Amt wir ergebenft um Ermittelung und Mittheis 
lung des gegenwaͤrtigen Aufenthalts des p. Scholz, da deiſelbe nicht mehr in Mochbern aufzufinden, 
auch fein fetziger Aufenthalt nicht zu ermitteln war. 5 N 
Breslau den 27. Juni 1849. 
Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 
a a gez. Wachler. \ x 9 
Vorſtehende Requiſttion bringe ich zur Kenntniß des Kreiſes. Falls Sholg im Kreiſe Breslau lebt, 
erwarte ich von der betreffenden Commune baldige Anzeige. 


Breslau den 5. Juli 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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Die bel dem Bausrzussbefiger David Moſſig zu Baumgarten dienende elieınlofe, 18 Jahr alte Magd 

Caroline Schwarzer hat ſich am 17. Juni a. ©. aus ihrem Dienſte mit dem Vorgeben, ſie ſei krank, 

entfernt, und iſt bis jetzt in den Dienſt nicht zuruͤckgekehrt. a 
Falls die Schwarzer im Kreiſe lebt, und geſund iſt, bleibt ſolche von der betreffenden Com⸗ 


mune an das Doifgiript Zaumgarten abzuliefern. Me 
Breslau den 5. Juli 1849. Königl. Landrath, Graf Königsdorff. 


8 Bekanntmachung. 
De am 26. Juni a. o. im Kreisblatte Nr. 26 pag. 148 als vermißt genannte Gerichtsſchreiber 
kel von P. Peterwitz iſt am 30. Juni a, o. wieder heimgekehit. ö 


Breslau den 5. Julf 1849 .. Königl. Landrath Grof Königs dorff. 
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In ſerate. 
Bekanntnachung. 


Die verwittwete Königl. Foͤrſter Andree zu Marlencranſt will ihre Freiſtelle aus freier Hand, ver 
taufen oder auf mehrere Jahre verpachten. 
Es gehoͤcen zu deiſelben 23 Morgen erbliche nahe liegende gute Arder, ein Obſtgarten und auf 
6 Stuck Rindvieh Hutung. 1 Wohnhaus und Scheuer unter einem Dache, 1 Rind» und Schwarz⸗ 
viehſtall getrennt, alle Gebäude im guten Bauzuſtande. 


1 


Die Gebäude und Grundſtücke Können taglich in Augenſchein genommen und die Kauf⸗ oder reſp. 
Pachtbedingungen ſowohl in Mariencranſt bei der Befigerin, ſo wie auch in Daupe dei dem Lehrer 
Sok erfragt werden. 


Mariencranſt den 25. Juni 1849. 
verwittwete Koͤnigl. Foͤrſter Andree. 


— — . — ———— — — 


Von dem Gute Domslau Waruſche beabſichtigt man, die Aecker in 
Parzellen von a en an und größere, zu verkaufen oder auf 9 hinter⸗ 
einander folgende Jahre zu verpachten; hierzu iſt Sonntag den 15. d. 
von 9 Uhr Morgens an ein Termin im Herrſchaftlichen Wohuhauſe zu 
Grünhübel feſtgeſetzt. — Auch ſoll desgleichen in dem Termin, der Kret⸗ 
höre wobei 1 Morgen Ackerland, verkauft oder verpachtet 
werden. 8 g 
7 +4 

Auf dem Dom, Geünhüͤdel findet ein Kutſcher, der zugleich die Ackerarbeit mit zu leiſten verpflich⸗ 
tet iſt, ſofort ein Unterkom men. g 


Auf dem Domainen⸗Varwerk Neukirch bei Breslau ſollen Sonnabend den 14. Juli a, o. Vorm. 
9 uhr, oͤffentlich und meiſtbletend aber nur gegen gleich baare Zahlung verkauft werden: 
4 eins und zweijährige Hengſtfohlen, 5 alte und junge Ziegen und 1 Nutzkuh; 
wozu hiermit Kaufluſtige eingeladen werden. - - 
Die Königl. Domainen⸗Adminiſtration. 
Siegling. 


Die bedeutende hie ſige Fiſcerei ſoll am 9. Juli o. Nachmittags 2 Uhr in unſeter Amts» Canztel 
meiftbietend verpachtet werden. Die Bedingungen können taglich in der erwähnten Canzlet eingeſehen 
werden. 

.. Kottwig den 4. Juli 1849. a 

N *. 6 m Die Adminiſtration 

des Königlichen Domainen- Amtes; 


v. Winckler. 
Breslau, Druck von Robert Eucas, Schuhbrücke Nr. 32. 
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